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Jeversches Wochenblatt

.1« 113 . Donnerstag , den 2V. Juli 1863.

Gesetzblatt
für das

Herzogthum Oldenburg.
XIX . Band. (Ausgeg . d . 1 . Juli 1865 .) 18 . Stück.

5t n i» a I t:
K 31. Patent vom 26. Juni 1865 , betreffend verschiedene über die

Fortdauer des Zoll- und Handels-Vereins, sowie über den
Verkehr mit Taback und Wein unter den Zollvereins-Staaten
abgeschlossene Vertrage.

, 32 . Bekanntmachung des Staatsministcriums vom 26. Juni 1865,
betreffend die bei . dem Neubau eines Seeschiffes für die nicht
speciell nachzuweisenden Eisenbestandtheilehöchstens zu gewäh¬
rende Zollvergütung.

(Fortsetzung. )
II . Hinsichtlich der inländischen und vereinsländischen

Erzeugnisse.
H . 1 . Von den innerhalb deS Vereins erzeugten

Gegenständen , welche nur durch einen Vereinsstaat
transitiren, um entweder in einen anderen Vereins¬
staat oder nach dem Auslande geführt zu werden,
dürfen innere Steuern weder für Rechnung des Staats,
«och für Rechnung von Kommunen oder Korporationen
«hoben werden.

tz . 2 . Jedem Vereinsstaate bleibt es zwar frei-
gestellt, die auf der Hervorbringung , der Zubereitung
oder dem Verbrauche von Erzeugnissen ruhenden in¬
neren Steuern beizubehalten, zu verändern oder auf¬
zuheben, sowie neue Steuern dieser Art einzuführen,
jedoch sollen dergleichen Abgaben für jetzt nur auf
folgende inländische und gleichnamige vereinSländische
Erzeugnisse , als : Branntwein, Bier, Essig , Malz , Wein,
Rost, Cider (Obstwein) , Taback, Mehl und andere
Rühlenfabrikate , desgleichen Backwaaren , Fleisch,
Fleischwaaren und Fett gelegt werden dürfen.

Ausnahmsweise kann in der freien Stadt Frank¬
furt auch von Brennmaterialien, Getreide und Fou-
rage eine Steuer, wie bisher, erhoben werden.

Für BranNtewein , Bier, Wein und Taback sollen
die folgenden Sätze als das höchste Maaß betrachtet
werden, bis zu welchem in den Vereinsstaaten eine
Besteuerung der genannten Erzeugnisse für Rechnung
des Staates soll stattsiyden können, nämlich:

u) für Branntweine 10 Rthlr. von der Ohm zu 120
Quart Preußisch und bei einer Alkoholstärke von
59 Prozent nach TralleS;

>>) für Bier 1 Rthlr . 15 Gr . von der Ohm zu 120
Quart Preußisch;

u) für Wein und zwar:
ss) wenn die Abgabe nach dem Werthe deS Weines

erhoben wird, 1 »/ , Rthlr . vom Zollzrntner (5
Rthlr. von der Ohm zu 130 Quart Preußisch) ;

ob) wenn die Abgabe ohne Rücksicht auf den Werlh
des Weines erhoben wird, 25 Gr . vom Zoll¬
zentner ( 2 Rthlr. 23 »/, Gr . von der Ohm zu
120 Quart Preußisch) ;

oo) wenn die Abgabe nach einer Klassifikation der
Weinberge erhoben wird, ist die Beschränkung
derselben auf ein Maximum nicht für erfor¬
derlich erachtet worden.
Zn Bezug auf die freie Stadt Frankfurt, wo

vom Weine gegenwärtig eine Abgabe von 5 Fl.
20 Lr. (3 Rthlr. I */, , Gr .) für die Frankfurter
Ohm erhoben wird , soll von einer Ermäßigung
dieser Abgabe auf den unter bd . gedachten Satz
abgesehen werden;

6) für Taback 20 Gr . vom Zollzentner.
Auch für die anderen, einer inneren Steuer unter¬

worfenen Erzeugnisse wird man sich , soweit nöthig,
über bestimmte Sätze verständigen, deren Betrag bei
Abmessung der Steuer nicht überschritten werden soll.

Sollte ein bis jetzt noch nicht gewöhnliches Ge¬
tränk oder Nahrungsmittel, mag dessen Bereitung aus
Erzeugnissen deS Vereins -Zn - oder Auslandes erfolgen,
in Aufnahme kommen , und dessen Besteuerung von
einem oder dem anderen Vereinsstaate für angemessen
erachtet werden, so bleibt eine solche Besteuerung , sei
eS für eigene Rechnung oder gemeinschaftlich mit an¬
deren Wereinsstaaten, nach vorgängiger Benachrichtig
gung sämmtlicher Vereinsglieder , und unter Beobach¬
tung der nachstehend in tz § . 3 bis 6 getroffenen
Vereinbarungen wegen gleichmäßiger Behandlung deS
nämlichen Erzeugnisses der übrigen Vereinsstäaten,
gestattet.

§ . 3 . Bei allen Abgaben, welche in dem Bereiche
der Vereinsländer nach der Bestimmung in tz . 2 . zur
Erhebung kommen , wird eine gegenseitige Gleichmä¬
ßigkeit der Behandlung dergestalt stattfinden , daß daö
Erzeugniß eines anderen VereinsstaateS unter keinem
Vorwände höher oder in einer lästigeren Weise , als
das inländische oder als das Erzeugniß der übrigen
Vereinsstaaten besteuert werden darf. Zn Gemäßheit
dieses Grundsatzes wird Folgendes festgesetzt.

s) Vereinsstaaten , welche von einem inländischen
Erzeugnisse keine innere Steuer erheben , dürfen auch
das gleiche vereinsländische Erzeugniß nicht besteuern.

d) Wo innere Steuern nach dem Werthe der
Waare erhoben werden, sind nicht nur die nämlichen
Erhebungösätze auf das inländische, wie auf daS ver->
einsländische Erzeugniß gleichmäßig in Anwendung
zu bringen, sondern es darf auch bei Feststellung deS
zu besteuernden WertheS das inländische Erzeugniß
nicht vor dem vereinsländischen begünstigt werden.

v) Diejenigen Staaten , in welchen innere Steuern
von einem Konsumtions - Gegenstände bei dem Kaufe
oder Verkaufe oder bei der Verzehrung desselben er¬
hoben werden , dürfen diese Steuern von den auS
anderen Wereinsstaaten herrührenden Erzeugnissen der
nämlichen Gattung nur in gleicher Weise fordern.

ä) Diejenigen Staaten , welche innere Steuern
auf die Hervorbringung oder Zubereitung eines Kon-



sumtionö - GegenstandeS gelegt haben , können den ge¬
setzlichen Betrag derselben bei der Einfuhr drS Gegen¬
standes aus anderen BereinSstaaten voll erheben lassen.

s ) Preußen , Sachsen Hannover , Kurhessen , die
zum Thüringschen Zoll - und Handelsvereine gehören¬
den Staaten , Braunschweig und Oldenburg werden
von dem Zeitpunkte ab , mit welchem der , dem Artikel
4 . beigefügte Zolltarif in Wirksamkeit tritt , von dem
in den übrigen Vereinsstaaten erzeugten Wein und
TraubcmnSost eine Uebergangs - Abgabe nicht erheben.

Eine solche Abgabe Mkd auch von denjenigen
Vereinsstaaten nicht erhoben werden , welche ^etMA
während der Dauer dieses Vertrages die Hervorbrin-
gung von Wein einer inneren Steuer unterweisen
möchten . .

^ Versendungen vereinsländischer unbearbeiteter
Tabacksblätter , wenn sie in Mengew von 10 Pfund
oder , wausger als Proben aus einem BereinSstaate in
den anderen , oder aus einem Steuergebiete ( lütt . Z .)
in chäs . Edere mit der Post übergehen , sollen von den
UehargaugS - Abgaben und damit auch von der Be¬
gleitung mit . zoll - und steueramtlichen Bezettelungen
sreigelassen werden.

Die Uebergangs - Abgabe von Taback wird ins
Preußen , Sachsen , Hannover , Kurhessen im Gebiete
deS Hhüringschen Vereins , in Braunschweig und in
Oldenburg , von den aus den anderen Vereinsstaaten
übergehenden Tabacköfabrikaten dann nicht erhoben,
wenn letztere , -bei unmittelbarer Versendung aus den
Fabriken , mit einer Bescheinigung des Amtes ick
VersendungSortr versehen sind , daß sie nur aus aus¬
ländischen Blättern bestehen.

Kl So weit zwischen mehreren , zum Zollvereine
gehörigen Staaten « ine Vereinigung zu gleichen Steüer-
EinrichtuAgembestcht , werden diese Staaten in An¬
sehung der Befugnis die betreffenden Steuern gleich¬
mäßig , auch von vereinsländischen Erzeugnissen zu
erheben, , qls . ein Ganzes betrachtet.

rß . Diejenige » Staaten , welche eine innere '
Steuer , guf den Kauf oder Verkauf , die Verzehrung , '
die Hervorbringung oder die Zubereitung eines Kon¬
sumtions - Gegenstandes gelegt haben , können , bei der
Ausfuhr deS ? Gegenstandes nach anderen Vereins¬
staaten , diese - Steuer unerhobrn lassen , beziehungs¬
weise - den gesetzlichen Betrag derselben ganz oder
theilmeise zurückerstatten.

Wegen Ausübung dieser Befugniß ist Folgendes
verabredet worden r ..

z>̂ s,Eine Aurückerstattung soll überhaupt , nur in
so weit stattfinden dürfen , als in dem betreffenden
Staafe,beider Ausfuhr deS nämlichen Erzeugnisses
nach dem Vereins -AuSlande eine Steuervergütung
gewährt . . wjrd , und auch nur höchstens bis zum Be¬
trage der letzteren . ' '

hch Die betreffenden Vereins - Regierungen werden
ihr besonderes Augenmerk darauf richten , daß in
keinem . Salle . mehr , als der wirklich bezahlte Steuer¬
betrag erstattet werde , und diese Vergütung nicht die
Natur - und Wirkung einer Ausfuhr - Prämie erhalte.

o) Preußen für seine östlichen Provinzen , Sach¬
sen und her Thüringische Verein werden , im Fällt
der Fortdauer der zur Zeit bestehenden Produktions --
steuer vom Wein , von der Befugniß zur vollen oder
theilweisen Zurückersiattung dieser Steuer keinen Ge¬
brauch . machen.

6) Beim Taback bleibt die Befugniß zur Steuer-

Erstattung auf die , nach anderen Vereinsstaaten über¬
gehenden rohen Tabackblätter beschränkt.

e ) Die Entlastung von der Verbindlichkeit zueSteuerzahlung soll nicht eher eintreten , beziehungs¬weise die Zurückerstattung der Steuer nicht eher ge¬leistet werden , als bis der Eingang der besteuerten
Erzeugnisse in dem angrenzenden Vereinsstaate , oder
beziehungsweise in dem Lande des Bestimmungsortes
auf He unter den betreffenden Vereinsstaaten '

verab¬
redet .̂ D .eistzMchgew,lZsen worden - seist - wird.

k) Die kontrahirenden Staaten werden die innere
Ss .euar ,vvL - dem , - -zur —Effigbereitung verwendeten
Branntwein nicht erlassen , und , abgesehn von dem
Falle der Ausfuhr deS Essigs - nach dem AuSlande,nicht erstatten .

'

Z . 5 . Welche , dem dermaligen Stande der Ge¬
setzgebung in den Vereinsstaaten entsprechende Beträgenach den Bestimmungen der KZ . 3 . und 4 . zur Er¬
hebung kommen und beziehungsweise zurückerstattckwerden können , ist besonders verabredet worden . Treten
späterhin irgendwo Veränderungen in de » für die
inneren ^ tZMUgnisse , ,bestehende » - Steuersätzen ein,
so wrrd die betreffende Regierung ---den übrigen Ver¬
eins -Regierungen davon MktthrilungEUachM und
hiemit den - Nachweis verbinden , daß die Steuer -Be¬
träge , welche , in Folge der eingetretonen oder - beab¬
sichtigten Veränderung , von den vereinsländischen
Erzeugnissen erhoben , und bei der Ausfuhr der besteu¬
erten Gegenstände vergütet werden sollen , den verein¬
barten Grundsätzen entsprechend bemessen seien.

Sollten eine oder mehrere Regierungen gegen Ke
mitgetheilten Steuerbeträge Erinnerungen zu machen
haben , sv wird hierdurch diejenige Regierung , welche
die Veränderung vorgenömmen hat oder , vornehmen
will , in der Anwendung der mitgetheilten Steuerbe-
träge nicht behindert , vielmehr sind etwaige Erinne¬
rungen dagegen im KorreSspondenzwege oder auf de»
General ?Konferenzen zur Erledigung zu bringen .

'
Zn Preußen , ausschließlich dir Hohenzollernschen

Land « , in Sachsen , Kurhrffrn , dem Thüringschen
Vereine und Braunschwerg werden die UebergangS-
Abgaben von Tabacksblättern und Täbäcksfabrikäte»
und von Bier -mit den zur Zeit bestehenden Säßestvon Vi Thlr -, beziehungsweise V« Thk vom Zoll¬
zentner erhoben. > '

Daö Nämliche gist in Hannover und Oldenburg
rücksichtlich der , UebergangS - Abgabe von Tabacköblät-
tern und TabackSfabrikateN . . -

tz . "6 . Die Erhebung der inneren Steuern von
den damit betroffenen veröinsländischen Gegenständen
soll in der Regel st », dem Lande des Bestimmungsortes
stattfinden , in sofern " solche nicht Nach VesönderenVer - ^
einbarungen , entweder durch gemeiüschästliche Hebe - ,stellen an den Binnengrenzen , oder im Lande dts ^^
Versendung -für Rechnung - döS abgabeberechtlgtenStaates erfolgt . Auch - sollen dir zur Sicherung der
Steuer - Erhebung erforderlichen Anordnungen , so¬
weit sie die , bei der Versendung » US einein Vereins-
ftaate in den anderen einzuhältenden Straßen

'und .Kontrolen betreffen , auf ' Kne , den Verkehr möglichst
wenig beschränkende Weise und nur ' Nach gegenseitr ,
ger Verabredung , auch , dafern bei dem Transporte
ein dritter BereinSstUat betübrt wird , nur unter Zu¬
stimmung - des letzteren getroffen werde » .

W » innere Steuern nach dem Werthe des Ge¬
genstandes erhoben werden , wird , in Absicht der auS



MV" >!)
ill -IoM

anderen VereinSstaatew übergöhenden Erzeugnisse , au.f»M^ KEinrichtungm Bedacht genommen M ^hen,
nach welchen die Ermittelung des Wtrth'es
Regelerst im Bestimmungsorte, mit VrimeiVüüg zeit¬
raubender und, don -B-erkehr belässiMdki Untersuchun¬
gen an den Binnengrrnzeni odrb auf dem Wege zwi¬
schen tzem Bersendungs« und Bestimmungsorte, eintritt.

tz. 7 . Die Erhebung von Abgaben für Rechnung von
Avmmunen oder Korporationen, sei es durch Zuschläge
zu den Staatssteuern oder für sich bestehend, spll nur
für . Gegenstände - die zur^ örtlichen Konsumtion be¬
stimmt, -sind, bewilligt- werdest Und es soll dabez dgr

dieses Artikels ausgeMöchen
'
e Allgemeine

Grundsatz - - wegen gegenseitiger '
Gleichmäßigkeit der

Behandlungder Erzeugnisse anderer Bereinsstaaten
ebensowie,„ bei „ den Staatssteuevstl in Unwetiditkg
koMneg >̂ , i ., " ^ - - „ ! !

Zu den, zur örtlichen Konsumtion bestiMtsstets
Gegenständen , von welchen HUernach'Wie Erhebung
einer Abgabe für Rechnung ' von Kommunen oder Kor¬
porationen , aWn soll stattsinden dürfen, sind allgemein
zu rechnen : Bier, Essig , Malz, Eider (Obstwein ), und
die

^
dp Mahl- und Schlachtsteuer unterliegenden Er¬

zeugnisse, ferner Brennmaterialien, Markt -BiktuMeu'
md Fourage . ' ? <-

Vom Weine -soll- dir Erhebung Wer Abgabe ,he^.
edachtö » ' Art nur in denjxsiigert"Berelnsssaaten,

mlche . zu -den eigentlichen Weinländern gehören (Bah -, ^ein , Württemberg, Baden) Größh ^zögthuM
'Hesseri

md - Nassau), Mlässtg sein . „1'Soweit in einzelnen Orten der zum Zössvereine
gehörigen Staaten die Erhebüng einek Äbgab

'
e

^von
Branntwein -für Rechnung von Kommunen oderKor-
pnMpnm-^ egenwLvtig »stattftndet , - ödör- (wie iMKur-

der bestehenden Gesetzgebung nicht ver¬
sagt w erd .«» ! kann, - wird rö dabti ästsnähmsilveise
wegheq- Nn . - : m ' (tnur-

Mey - pberodie -für'Rtchttüna Mn AMmÄM»
'

»der Korporation,« ' zW Erhebung kötÄnendin Abga¬ben voNjMbig u.nd . Branntwein , ingleichensp«A Bier,"inAbsicht ihres Bptrages der Beschränkung ussler 'L/"!
iiegey, daß ssplche beim Branntwein, mit der 'Staäts-
^ucrsstusPnmxn , chen im 2. dieses Artikels ' festg

'tr
MM Mäximalsatz von 10 Thlrn . für die Öhms und
beimWein und Bier den Sach von 20- Prozent 'der
str die ^ tggtssteuern ebendaselbst- verabredeten Maxi-^lsätze stM überschreiten dürfen . Ausnahmen hier¬
an sollen nur infswrit zulässig sein , als einzelne« munen oder Korporationen schon gegenw>i»e Mve Abgabe erheben , " wilchin^ FäM le
>mbsstehey„ ka»nIi ^ « i - - . -b'

-eirphM ^ Mr i êtzi cküditen, Drir̂ Mch"«4 von ändere»;, ; gls den vorstehend genannten Ge-
Mänden, Abgaben erhDbeN wtrdeit , so

'
sosi die Es-

bituug der »letzteren War rknstwetteriföW '
e
'
st

'
ehen kön-/die betreffenden Regierungen werden eS„sich ' re-«ch -angelegen- sein ' lassen," sblchr Abaäbrn bei ver er-

^ ,passenden Gelegenheit zu ' befeitMif . lleber den
der diessälligem BemühuÄgW ' chkrd den üb,eigen ,

>. l -RetzievUttgrN - äuf den jährlichen Genetal -Kv'ü-

!!ou>

en von Zeit
"

zu Zeit MittheiluUg göisi'ä^ t werdest.Vom Taback dürfen Abgaben für Rechn
munen oder Korporationen überäü nicht

smden. -»
: Abgaben für Rechnung von Kommunen oder
?-"chorativnen dürfen bei dem Uebergange der besteu-

, . . . ,
ersentZegenstände nach anderen Bereinsstaaten,7; gleichden Maattzsieuepn , ganz oder theilweise zurückerstattetwerden, soweit eine solche Vergütung bei dent Uebek-
gange der besteuerten Gegenstände nach anderen Or¬
ten desselben- Landes stattfindet . - ^

tz . 8 . Die Regierungen der DereirtSstaatefl ' chMden sich gegenseitig:
s) von allen in der Folge eintretenden Veränderun¬

gen ihrer Gesetze und Verordnungen über die
im . H, .2. dieses Artikels bezeichnten Staätssteu-
ern , sowie , von den Gesetzen und VerordüMgtch
ühpr yeg, einzufühpende Steuern , - - s :

d) hinsichtlich , d^p, , Kommunal- : rc: Abgaben «K-et-
darüber, in welchen Orten, von welchen Kommun
nen oder Korporationen, .von welchen Gegenstän¬den, in welchem Betrage und auf welche Weise
dieselben erhoben werden, -

vollständige Mittheilung m-chen. >' ° Art. t2 . Ueber die Besteuerung des im Umfang «'
des Vereins arm . Rüben bereiteten . ,Zuckertz ist untE
dem kyn .trahsrenden Staaten die anliegende - besondere!
Urbereinkunft getroffen worden, welche einen Bestand«theil des gegenwäi-sjgen Vertrages Hilden und gÄnz
so angesehen werden soll, als wenn sie in diesenselbst:
ausgenommen wäre. - f.Die kontrahirenden Regierungen sind ferner da¬
hin einverstanden , daß, wenn die Fabrikation von
Zucker oder Shrup aus anderen inländischen Erzeug¬
nissen, als aus Rühen, z . B - aus Stärke, im Zoll¬vereine einen erheblichen Umfang gewinnen sollte,
dies.? . . Fabrikation ebenfalls in sämmtlichen Vereins¬
staaten ei-M- übereinstimmenden BestejuerttW nach' chLri! -
füp .jhtz Rübeyzuckerstouer -verabredeten Müm>fätzen
untßrMerfM sein , würde» .» . < . - - - - - - » - » , n ; or'-

- - - Akt . . . 13 . . . Chaussergelder, oder - andörv ^statt ' d^ '"
selbe.y hkstehendp . Abgaben , ebenso Pflaster---

' 'DaffiW^BplUelN -Wd,Fährgelder, vder -uUtdr wblcheM'MhMnNamen^dergleichen Abgaben bestehen, ohne Unterschieds ''
ob hi? ,Erhebung für Rechnung des Staats Mer eignes " '
Prihat^Verechtigten, -namentlich einer >KVmrkt'üM
schicht- „. sollen sowohl aus -Chausseen, -Äs " äüch" aüffi ' '
unchaus.sirten . Land- und «Heerstraßen, Welche ' die un-
mittetbgr « Verbindung zwischen denät» einander WörM"
zendenBereinsssaaten bilden , und aus deneü kiit ^ Krö- " '
.ßerek -,H-«HM -- und -Reiseverkehr -stattstttdet, nür m
dem Betrage beibehalten oder neu öingeführk ' Ber- en'd"
können, als sie de« gewöhnlichen ^ HbrstellungS - und
Untephaftungskosten angemessen sind .- !

.DgZiindem . .Preußischen - Chansseegrld-TarlfevvM'
Jahre 1828 bestimmte Chausseegeld soll älsderhöWi '" ^
Satz angesehen , und hinführo in keinÄn«' der köittra-
hirenden Staaten überschritten Morden, Mit alleiniger
Ausnahme des Chausseegeldes äl»f solchekt

" Cha itssien,
welche von Korporationen od-erPrivatprksvnen oder
auf Aktien angelegt find oder ' angelegt werden möch¬ten, insofern di ?sejb?n nur Nebenstraßen sind oder bloßlokale Verbindungen einzelner Orlsch 'aWtf ödfrs Ge- "
genden mit größeren Städten oder mit den eigentlichen
Haupthandelsstraßen bezwecken. o -rn - - nss . 4

Matz,.her, vorstehend in -Beziehung - äuf idBHöheder Ehgsissefgelder eingegangenenVerbindlichkeit , haben
Hannover und OMnburgimm die Berpflichtu »gübe -r-
nomnzey , sihre -dermaligen iChanffeegeldsätzr' MchP ' zu- '
erhöhen.

Besondere Erhebungen von Thorsperr - und
Pflastergeldern sollen auf chaussirten Straßen da, wo



sie noch bestehen , dem vorstehenden Grundsätze gemäß
aufgehoben und die OrtSpstaster den Chausseestrecken
dergestalt eingerechnet werden, daß davon nur die
Chausseegelder nach dem allgemeinen Tarife zur Er-
hebung kommen. _ (Fortsetzung folgt.)

Dienst - Ernennung.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

geruht , die Hauptleute und Kammerjunker von Gayl
und von Baumbach zu Kammerherrn zu ernennen.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
1 . Zu dem untcr 'm 3 . v . M. veröffentlichten

Verzeichnisse der Jahrmärkte für 1866 wird nach¬
träglich bekannt gemacht , daß am zweiten Pfingst-
tag«, den 21 . Mai 1866 , zu Friesoythe Kramermarkt
sein wird.

Oldenburg , 1865 Juli 13.
Regierung.
Erdmann.

2 . Die unbefugte Ueberwegung über den zum
Vorwerk Upjever gehörigen s. g . Bohnenkamp , wel¬
cher westlich von dem durch daS Moorland nach Up¬
jever führenden Fußwege, nördlich von den Rahrdu-
mer Anlagen belegen ist, wird hiedurch mit dem Be¬
merken untersagt , daß Contravenienten zur Strafe
gezogen werden sollen.

Amt Jever, 1865 Juli 12.
v . H ei mb u r g.

LautS.

Convocation.
3. Wie vorgestrllt ist wider den HauSmann

Johann Minffen zu Minsen, jetzt zu Cleverns wohn¬
haft, auf Instanz des Dienstknechts ClaaS Hein
Eden, bei dem HauSmann Johann Meenen zu Hoch-
mey, im Kirchspiele Horsten, unterm 3 . Mai 1849,
Abends 6>/i Uhr, im Jeverschen Hypothekenbuche,
Extractbuch Vol. 12 kol . 25, eine Eapitalschuld von
roo Lhlr. Gold nebst 3jährigen 4 Procent Zinsen
zu 24 Lhlr . Gold und 10 Lhlr. Gold für etwaige
Klagekosten generell auf dessen gesammteS , gegenwär¬
tiges und zukünftiges Vermögen eingetragen worden.

Dieses ingrossirte Document ist verloren gegan¬
gen und werden auf Antrag des SchuldnersMinffen
zum Zweck Tilgung des ZngroffatS Alle , welche Rechte
an diesem Jngrossate zu haben glauben, aufgefordert,
sich in dem auf den

14. September d. Z.
angesetzten Angabetermin « zu melden bei Strafe , daß
daö Jngrossat für erloschen erklärt und die Tilgung
verfügt werden soll.

Der Präklusivbescheid erfolgt am
18. September d . Z.

Jever, 1865 Juli 8.
Amtsgericht, Abtheilung I.

Driver. ^
A l b e r S.

Jmmobil -Verkauf.
4. In ConvocationSsachen

betreffend den öffentlichen Verkauf der von weil.
Bäckermeister Christian Friedrich Ludwig Pape
zu Jever nachgelassenen Immobilien,

wird ein vierter Termin zum Verkaufe der im Pro-

rlame vom 26 . März d . I . näher bejchriebenrn Z^,mobilirn auf Mittwoch , den
9. August d. I . ,

Nachmittags 5 Uhr, in Christ. Rudolphi Wirthöh,usi
Hieselbst hiedurch angesetzt.

Jever, 1865 Juli 10.
Amtsgericht, Abtheilung 1.

Driver.
A l b er 8

Verpachtungen.
5 . Die zum Nachlasse des weil. Jacob Rickleft

gehörige, bei der Heidmühle belrgene HäuSlingSstelle
bestehend aus Behausung , Garten und Torfmoor und
pl. m . 20 Scheffel RockeneinsaatS Geestland, soll am

21 . Juli d. I .,
Nachmittage 3 Uhr, in Heike Athen Zanssen Wirts¬
haus« zur Heidmühle, zum Antritt Mai 1866, »n-
pachtet werden.

Jever, 1865 Juli 11.
G . L. T h i e m S.

6. Die Vormünder über R . Lohe in Sandt
lassen das von H . Suhren zur Zeit heuerlich benutzt
wervende Landgut , zu Sander- Seedeich und im Tan-
nenschen Groden belegen , groß 103 ' / , Grasen , am

22 Juli d. I . .,
Nachmittags 3 Uhr, in PeterS Wirthshause zu Ra-
riensiel aus 2 resp . 3 Jahre , Mai k . I . anzutreten,
öffentlich verheuern . — Die Pachtbedingungen sind
acht Tage vor dem Termine bei dem Unterzeichnete»
einzufehen.

Sande, 1865 Juli 10.
Eiben.

7 . Im Aufträge der hiesigen Armencommission
werde ich das von dem weil. Arbeiter Gerd Tyed-
merS zu WindShuse bewohnt gewesene HäuSlingi-
hauS mit Gartengrund, zum sofortigen Antritt bis
1 . Mai 1866 , mit Genehmigung des EigrnthümnS,

am 24 . dieses Monats,
Abends 6 Uhr, im Hause der Frau Wittwe Bargen
Hieselbst öffentlich meistbietend verafterpachten.

Pachtliebhaber werden eingeladen, mit dem Be¬
merken, daß der Gartengrund bereits mit Früchten
bestellt ist.

Hohenkirchen, 1865 Juli 18.
O l t m a n n S , Auct.

Vergantungen.
8 . Der Landwirth Friedrich Ernst Joost«,

beim Gänsewege, Gemeinde Waddewarden , läßt am
Freitage , den 21 . dieses Monats,

Nachmittags 2 Uhr,
auf seinem Landgute folgende Feldfrüchte auf de«
Halme, als:

7 »/, Matten Hafer, worunter 2 Matten Probst««,
2 „ Sommergerste,

bei passenden Abtheilungen,
auf geraume Zahlungsfrist meistbietend durch den Un¬
terzeichneten verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, 1865 Juli 6.

v . Cölln.



9 . Der Handelsmann Diedrich HarmS auS
Edewecht . läßt,

A ^ ^ ^
Nachmittags um 2 Uhr anfangend , in LammerS
WirthShause zu NeuheppenS circa 3000 Pfd . geräu¬
cherten ammerländischen Speck, Schinken , Wurst und
Fett auf Zahlungsfrist meistbietend verkaufen, wozu
Käufer eingeladen werden.

, . HepprnS, 14. Juli 1865.
H . M e i n a r d u S.

10. Der Landwirth Albert HarmS will auf
feinem Landgute zu Waterloch, Gemeinde Sillenstede,

am Sonnabend , den 22 . dieses
Monats , Nachmittags 2 Uhr,

folgende Feldfrüchte auf dem Halme , alS:
27 Matten Hafer,

4 Matten Bohnen,
bei passenden Abtheilungen,

auf geraume Zahlungsfrist meistbietend durch den
Unterzeichneten verkaufen lassen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Zever, 1865 Zuli 6.

v . Cölln.
11 . Am

24 . dieses Monats,
Nachmittags um 2 Uhr anfangend , läßt derZimmer-
meister Eilert Schröder auS Jeringhave beim Hause
der Restaurateurs G . Zanssen im Zadegebiete eine
Parthie Bretter, Dielen , Sparren , Tische , Stühle,
Bänke, Bettstellen, 1 Pult , 1 Reisekoffer , 1 Koch-
heerd, 1 Heerdplatte rc. rc . öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

HepprnS, 18. Zuli 1865.
H . M e i n a r d u S.

12 . Am Montage , den
24 . dieses Monats,

Nachmittags präcise 2 Uhr anfangend , beabsichtige
ich aus meinen zu Altgödenserhörn bei Neustadtgö¬
dens belegenen Pacht-Ländereien:

Mehde und
Ettqrün von 21 Grasen Landes,
Weizen „ 5 „ „
Hafer „ 5 „ „
sowie auch UfergraS,

in größeren und kleineren Abtheilungen,
öffentlich an den Meistbietenden zu verkaufen, wozu
ich Kaufliebhaber einlade.

Wedelfeld , den 12 . Zuli 1865.
Zacob FrerichS.

13 . Auf der am
25 . dieses Monats

stattfindenden Vergantung bei dem HauSmann I . H.
Dudden zu Kopperburg kommen außer den bereits
bekannt gemachten Gegenständen noch

2 Matten Heu in Hocken,
2 Fuder Uferheu,
1 Wüppe, 1 Pflug und 1 Erdkarre,

mit zum Verkaufe.
Sodann wird noch bemerkt, daß auf dem Ol¬

dorferwarf nicht I Matt, sondern nur 1 Mertje Ha¬
fer und außerdem 2 Mertjen Rocken verkauft und
bei der Wohnung des Z . H . Dudden verkauft wer¬
den sollen.

Hohenkirchen, 1865 Zuli 16.
O l t m a n n S , Auct.

14 . Der Kaufmann Z . F . Stoffers in Zever
läßt am

25 ., 26 . und 28 . dieses Monats,
Nachmittags 1 Uhr ansangend,

im Hause des Kaufmanns und GastwirthS FrerichS
in der St . Annenstraße seine sämmtlichen hauSge-
räthlichen Sachen, als:

2 Sopha , mehrere Tische , worunter 1 runder
Sophatisch mit Mahagoniblatt, Polster -. Rohr -,
und Rüschenstühle, mehrere Spiegel, worunter
2 mit Goldrahmen , Schränke , 1 Buddelei, 1
Eckschrank , 1 Schreibpult, Schildrreien und pl.
m . 150 Stück nicht eingerahmte Bilder und
Gemälde , 1 acht Tage gehende Standuhr , 1
neusilberne Tafeluhr mit Glaskuppel, Porzellan-
und Gypsfiguren , 4 vollständige Betten, Bett¬
stellen , Bett - und Leinenzeug, Porzellan -, Stein¬
zeug - , GlaS - und Cristallsachen, Kurze- und
Spielwaaren, Spazierstöcke, Lampen, Torfkasten,.
Küchengeräthe aller Art, 1 messingenen Dumpf¬
topf, gebrauchte und neue Rouleaux und viele
in einem completen Haushalte sich vorfindende
nicht angeführte Gegenstände, ferner die sämmt¬
lichen Geräthe zum Colonialwaaren -Geschäft,
als Schaalen, Maaße , Gewichte, Oel - und
Salzkiste, Trommen u . s. w.

meistbietend auf Zahlungsfrist durch den Unterzeich¬
neten verkaufen.

Bemerkt wird noch, daß sämmtliche Sachen
erst vor einigen Zähren neu angeschafft und gut er¬
halten sind.

Kaufliebhaber werden eingrladrn.
Zever, 1865 Zuli 16.

v . Cölln.
15 . Am Mittwoch, den

26 . dieses Monats,
Nachmittags präcise 1 Uhr, beabsichtige ich den Ha¬
fer von 4 Grasen Landes bei der sog . ConerS Brücke
am Abickhaser Wege belegen , an Ort und Stelle öf¬
fentlich auf Zahlungsfrist zu verkaufen, wozu ich
Kaufliebhaber einlade.

Marschhausrn , den 12 . Zuli 1865.
B . B e h r e n d S.

Gemeinde -Sache.
16. Zn der Zeit vom 25. bis zum 28 . dieses

Monats incl., von Vormittags S bis Nachmittags I
Uhr, ist an den Unterzeichneten in seiner Wohnung
zu entrichten:

1 . die Schulumlage auS der Gemeinde HepprnS
äs 18«/ ..,

2 . die Kirchenumlage, welche von sämmtlichen
Einwohnern zu entrichten ist, sowie die von
den Grundbesitzern auszubringende Baulast.

HeppenS, 1865 Zuli 18.
Koch,

RechnungSführer.

Wegsperre.
17 . Wegen Reparatur der Brücke im Schenu-

mer Wege über das Mühlentief ist die Passage über
dieselbe am 22 ., 23 . und 24. d . M. aufgehoben.

Reiseburg, 1865 Zuli 16.
C . L ü k e n.



Notifikationen.
18 . Eitie im hiesigen Dorfe helrge.nr geräumige

Wohnung ifi bis Mai 186'
6 zu verastexpachten.

Auf Verlangen kanN' der bestellte Gartengrundmit überlassen werden.
Pachttiebhäber werden eingeladen.
Hohenkirchen, 1865 Juli 18.

O l t m a n n s , Auct.
Id . Dicken , geräucherten Ammerländ . , Speck em¬

pfiehlt M. D . F i mm e m
I^euen- er HePPenferVieh-
versicherungsgefellschaft.DÄ Mitglieder der Neilender-Heppenser-Vichver-

sicherungSgesellsch ast werde « zu einer Generalversamm¬lung auf Sonntags den 23.
'
d . M-, Nachmittags 3

Uht, in Hermann Ranken Wirthshaüse zu Schaar,
«ingeiadrn ^ um übet eine ' Trennung nach den Ge¬meinden zu beschließen . . . ^Dle RestirNteti

' werben'
ersuchts bis dahin Zahlung

zu - leistet
. !ES ^ ist eine neltr Anlage von v , gs. für jedenThaler ersvrderllch.

Schaät , 186Ä Juli 11.
H . Renken.

2V. Hauöhaltungsseife . pr. Pfd. 2>/ , gs. empfiehltM . D . F i m in e n.
215 Wille Tholen zum NeueNder-^ eugroder; ^hak 5 Grasen gut gerathener Bohsten auf dem Halmunter der Hand zu verkaufen.
Liebhaber wollrtr '

sich ' ' ehesttW an Tholen oder
mich wenden.

Schaar- 1865 Zuli 16.
Müller, Auct.

22. Zu jeder Zeit ralteBä - er, s Bad 3 gs.,bei B l o i bäum, . .
Schlachtfiraße in. Zever.

23 . Feinste Patent -, wie auch Dart -Stärke habe
ich fortwährend am Lager mnd kann dävo'n in großen '
und kleinen Fässern abgrben.

M . D . Fimm e n.
24. Verloren , ^ in dünkel-grauer Rock von

BassenS bis Oldorf. Dem Wiederbringer eine guteBelohnung, bei
F . I . P e t e r s in Hohenkirchen.

25 . Am "
Sonntage , den 23. d . M ., soll daS

alljährliche , , . -

hier in «übllchSti ' MM gefeiekt ' weiden un^ rgeht an
auswärtige und hiesige Freunde dieses

'
Volksfesteseine freundliche Eittlatzüstg zur vegen

'
Hetheiligüng .

"
Neustädt-GödenS-

' kS. Mi 1865 .
' " " _

DasMLitß , ^26 . Wer neue Guitarren kaufen will und alte
zu verkaufen ' hat Ende sich an

E . A D a u e n in Jever.
Zum Verkaüf^ MräHener Klei¬

dungsstücke empfiehlt " ^ hbv Unter¬
zeichnete bestens. Preise billigst.

Jever . Insel Lehman«!
^ Schützenhofstraße.

Das Schützenfest
in Ikeustadt ?Göde »s , 7verbunden.mif Prämienschießen , wird am Sonntägeden 23. Juli, gefeiert werden und werden asteFreundederartiger Feste hierzu

'
höflichst eingeladen. -

D . K l o,p p e n -. b u rReue Wasch- «nb Wrina-
Maschine.

^ s Nachdem dieselbe mehrfach probirt und gefunden,daß mit- derselben, bei einer ansehnlichen Ersparungvon Seife und Feuerung , bei günstigen Verhältnissen,eink .-große Wäsche -m »rineck Tage Mestnat gewa¬schen, ausgewaschen und "gebläut , trocktn und cheiß'geliefert werden kann, so empfehle solche den geehr¬ten Hausfrauen, und zwar mit dem Bemerkest, daßdieselbe in deren Häusern zuvor probirt Erden kann.Jever. G . F . B l e y.
> Uhrmacher.

Warnung.
DeM frbchen Dieb , der mir wiederholt Baum¬und Staüdenfrüchtr gestohlen hat, gebe ich zu be¬denken , daß Vorkehrungen gettdffknfind, ihn abzufassen.Ich .bin glicht gesonnen hohe Gartenmiethe zu zahlenunp gemeine Diebe in Ruhe ernten zu lassen.Wer mir den Pieb so anzeigt, - daß ich ihn zur gericht¬lichen Strafe kann ziehen lassen , erhält 5 Thlr . Be-

lvhnungi,
Jev.er . . . . r. >

-.-r,,ö
31 . Den Rest meiner Strohhüte verkaufevon jetzt an unter Einkaufspreis . ' '
Jever . - W . Th . D ü m l. e r.
32 . Gesucht . Ans sofort 6 Zimmer- uud

Maurergesellenxgbgrst Elchen Lohn.
Abbickhafe , 1865 Juli - 18.

H . B e n t -e r s , Zimmermstr.
33 . Neue holl. Matjes-Häringe in ausgezeich¬neter Waare , sowie beste holl. Sardellen empfiehltJ5 F . G . T r je n d t,e . l.

Die Dampfschifffahrt
von Varel , Heppeys rtnd Horumersiel

nach Bremen
ist Mit dertt heutigen Tage eingestellt.Varel und HeppenS, den 20 . - Juli 1865. '

F r . T h . Eiben.
H . W . H i n r i ch S.

^ P
.

e . ck h g u s.
Z5 - Behufs,, - Anfertigung deS JnventariüMS'

werbgn. .- fle, .Diejenigen , welche an den Nachlaß düsweiland Chausseegeld -Erhrberö Fr . H . Th . RicklefS,bei Jever, Forderungen haben, hiemik ersucht, ' ihre
desfallsigen specisicirten Rechnungen innerhalb' 8 'Ta¬
gen an die Wittwe RicklefS oder an den Unterzeich¬neten einsenden zu wollen.

Jever, 1865 Juli 18. >
. . . . . . H . v, P . - Z tz ke -m "

A ^N ^ GegenZghnfchmerz
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „ Zahn,wolle", ä Hülse 3 gs. - .

Heppens . A u g . S ch i f s.



37 . Daß ich im Laufe des Monats August von
Schottland eine Ladung von ca . 50Last Cändlr-Koh-
len .in^ drih besten -,Güte beziehen ^ wkrde ,

*wovon Ich
dHnächskvon Bord hirrselbst, als smh später voln
Lagers» sehr billig gestelltem Preise abgebe , beehre
ich mich hierdurch zur . vorläufig «^ Anzeige zu ^ in-
AM und nehme daraus schon jetzt gerne Bestellungen
entgegen. y. », ' ^ ^ ^

. .Ho
'
öksiü, suli 17 . 1865.

, H . I . G a t h e m a n n.
Das Nordseelbad ZAange ^voge

bringe hirmktlin gütige Erinnerung, benleKend, daß
Aüch ê , und Keller gut versorgt, die Preise billig und
nicht .,höher , rpie am Festlande gestellt sind . Austern
tägljch frisch, Seefische häufig . DaS Bad für Er¬
wachsene 5 . Gs-, für Kinder unter 10 Zähren 4 Gf.

Ergebenst empfohlen.
I . F . Carstens.

Wangerooge, im Zuli 1865.
Lchweiß- Sohlen und dergl. Schuhe
ausderLairitzschen Waldwoll -KLggren-Fabxik, durch Hrn.
vi, Artus in Zeya geprüft und allen <m -schweißitzt » °
Füßen Leidenden bestens empfohlen, offerirt und steht
mit Näherem gern zu Diensten

?
'

A . W. D e y e.
4V. Bon der kürzlich direct von der König!.

Saline in Lüneburg bezogenen. Ladung Salz Hab« !
noch bedeutend Lager, ich beziehe außerdem jnnAugust
eine

'
ftrnere kleine Ladung solchen Salzes, wovon ich

sowohl aH quch, vom Lager bei Lasten und Säcken
zum voriMhrigen Preise abgeben kann , ich halte
solches der Beachtung empfohlen.

Hopksiel , Zuli 16 . 1865.
H . Z . G a t h e m a n n.

Scheibenschießen zu Edenserloog
am Sonntag den 23 . und : Montag den 24, Juli,
wozu, .ergebenst . einladet

. E d o T j a r d t s.

Norddeutscher
Lloyd.

Bremerhaven — Geestemünde und^
Nordenhamm Blexen.

Abfahrt voü NotdenhamUtf' '/> Uhr Morg ., 11 r/, Uhr Morg ., SV," Uhr NaHm.Abfahrt von Bremerhaven:V- Uhr Morg . , 1 Uhr Nachstt . , 6' /, Uhr Abends.
An Sonn- und Festtagen statt 6'/ , Uhr 9 Uhr»dliids von Bremerhaven .

' '

zu verkaufen. . -
Böftcher F. Z. . F o l k e r s

in Eggelingcn .
'

44. Jede unberechtigte Uebrrwchung über meineMBandt belegenen Ländereien verbiete ich hiermit
^chmgls .rrystlichst . Gegen Zuwiderhandelnde werde^ stftrt gerichtliche Hülfe in Anspruch Nehmen.Tchaar, 1865 Zuli IS.

E. H . Lohe.

45. Zwei Pferde , zwei Wagen (Einspänner)und Pferdegeschirr hat hallig zu verkaufen^ Muh
'
eppen^

'
^ En n, e, n.

46 .
"Gesucht . Auf gleich vier tüchtige Zim¬

mer- und Maurergesellen bei Neubauten.
Fedderwarden, 1865 Zuli 17.

H . E i lx S^ Aimmermeififtr,

I1sii!iDl >>iMIilflnilH»l(jllUlI.
Nach London jeden Donnerstag 11 Uhr. Mprgezrs.

„
"Hüll „ Montag "il . „ „
Expeditionsplatz „ Nordenh ayrm ".

Für die Viehfahrt sind lämMjliche ,engl . Bootedes LlöM mit vielen ntuen Einrichtungen versehen;im Falle, daß ein Boot nach London wöchentlich
nicht genügt, werden stets nach Bedürfniß 1—2
Extraboote per Woche abgehen.'

Verladungsordre von Vieh werden bei rrnter-
. zeichneter Agentur bis Sonnabend Abend «rbeteis,

- Ätkns, Mn 16 . Zuli 1865,
Die Agentur des Norddeutschen Lloyd
für das Großherzogthmn Oldenburg.

Wilhelm Müller.
u .'4K.

^ tz,n Malergeselle 'findet gegen hohen Lohndauernde Arbeit bei
Sengwärden. Z. H . Z a n s s e n,

Maler.
49 . Aus . dem bei Netmarsnhfiel belegenen Mid-

doger Kirchen - ünd ' Schüyande sollen , am" 26 ^ dieses Monats,
Nachmittags 4 Ühr, in Z . F . GerdeS Gasthause da¬
selbst Matten Hafer , 2 >/ , do . Bohnen , 2V, do.
Gerste und eine Parzelle Weiten unter der Hand
verkauft werden, Mzu 'Liebhaber sich einstndenwollen.

Echte gute Sichten,
welche ich mit Garantie und gegen baar für 1 Thlr.3 Groschen verkaufe.

Kaiset^hos.
' ^ P e k o l.

51 . Ich bin Willens die von mir selbst be¬
wohnte HäuslmgSstelle , bVsteHend

' aus HäuS mit
Obst- lind Gemüsegarten ' und 24 Matten Landes
(pl. im - die Hälfte Geestlandes und das übrige Hamm¬
land , letzterrs zum Theil Sand - und Moorland ),
zum Rahrdum (Kirchsp . ClevernS)j eine halbe Stunde
von Zever entfernt , im Ganzen oder , mit 14 Matten
Land, nach Beleben, '

zu verkgü/en. . Hin Theil deS
Kaufpreises kann ^auch ^egen landeSÜbliHeZinsen darin
stehen bleiben. - ^

Sollte ein Verkauf, nicht zu Stande kommen,
so beabsichtige ich' diese HäuSlingSstelle. auf eiy oder
mehrere Zähre zu verheuern.

Liebhaber zu dem Einen oder Andern können
sich beim Unterzeichneten emfinden UM zu contrahiren.Der Antritt geschieht Mai 1866.

Rahrdum . Frerich Nehlen T jade ».
Greise Leinen und fertige Säcke

empfiehlt zu billigen Preisen
Hookfiel. A . Cohn.



Echte gewirkte fm » MLo » gshawls
empfiehlt

^
Carl Möhlmann.

HvrLOKLiel » Hri aR» I8 ^I»HVV»KL8^I»V Hvt -W LTb^ LlL.

Amerikanisches Caffee - Mehl.
Kein Fabrikat erseht den Indischen Caffee so vollständig , als das von uns erfundene , von

dem Herrn Medicinalrath Professor vr . Otto geprüfte , und als gesund empfohlene , vielfach
nachgeahmte Caffee - Mehl . Nur die mit dem Herzog ! . Braunschw . Wappen , so wie mit der Be¬
zeichnung „ Herzoglich Braunschweigische Hoffabrik" und dem uns allein ertheilten G esu ndh eitS-
at teste des Herrn vr . Otto versehenen Paquete sind ächt.

keoiU -ickmilll 1 ko. ist I!kiliiii8k!llVi'itt.
Zn der

landwirthschaftlichenLehranstalt zu Worms a Rh
welche im letztverflossencn Semester von 50 jungen Oekonomen im Alter von 17 bis 26 Jahren aus den ver¬
schiedensten Gegenden Deutschlands besucht war , halten 11 Lehrer die Vorträge über die sämmtlichen Lehren
der Landwirthschaft. Die jungen Männer können auf Verlangen HauS - und Tischgenossen des Directors sein
und haben dann pro Semester Alles in Allem 112 Thlr . — 196 st. zu bezahlen. Der Direktor übernimmt
die Verpflichtung, am Schlüsse des Semesters die jungen Männer, die es wünschen , als Verwalter oder Volon¬
täre auf Gütern zu placike » . — Anmeldungen zum Besuche des nächsten Ende Oktober beginnenden Semester-
nimmt der Unterzeichnete entgegen, der auch jede weiter gewünschte Auskunft gerne ertheilt.

Worms . vr. Schneider.

Schauturnen
des Wtänner - Turnvereins

zu Carolinensiel
am Sonntag , den 23 Juli,
Nachmittags 2 bis 8 Uhr,

8 Uhr Festball,
wozu Turner und Freunde der Turnerei freundlichst
eingeladen werden.

Der Vorstand.
Schleswig -Holsteinisches Kriegs

Theater
- es Directors H . Klein ans Hannover

Freitag, den 21 . und Sonntag , den 23 . d . M.,
finden in Hooksiel , beim Gastwirth Lubinus , die bei¬
den letzten Vorstellungen statt . Näheres durch die
Zettel . Die Direktion.

Geld anzuleihen gesucht.
Ein umsichtiger thätiger Geschäfts¬

mann sucht , um sein im besten Gange
befindliches Geschäft durch vorteil¬
hafte Baar -Einkäufe zu vergrößern,
auf gleich 200 Thlr . Crt . gegen sehr
gute Sicherheit und hohe Zinsen.

Gef. Offerten bittet man unter k . T.
Nr . 10 in der Expedition d . Bl.
abgeben zu wollen.

59 . Sonntag , den 23 . Zuli,
Gartenconeert und Ball,

wozu freundlichst einladet
Rüstersiel. I . Schnieder.

M .-Turn -Ver . zu Jever.
Montag, den 24 . Zuli , Abends 8 Uhr,

Außerordentliche
Hauptversammlung

im Schütting.
Tagesordnung: Beschlußfassung über

eine von der Commission des Schützenvereins ergan¬
gene Einladung.

Der Turnrath.
Z . A . : Der Schriftwart.

Verlobungs -Anzeige.
A . Ufken.

M . Schäfer.
Zever, Zuli 19. 1865.

Todes-Anzeigen.
62 . Heute Morgen 10 Uhr starb nach längerem

Kranksein die Wittwe des weil. Schuhmachers Jo¬
hann Weers Zhnken.

Dieses allen Verwandten und Bekannten hier¬
mit zur Anzeige.

Hooksiel, 1864 Zuli 14.
63 . Dem Lenker aller menschlichen Schicksale

gefiel es , nach fünftägiger Krankheit meinen lieben
Ehemann , den Hausmann

Johann Harms Janßen
zum Friederiken- Vorwerk , in einem Alter von 48
Zähren und im 13 . Zahre unserer so glücklichen Ehe,
von dieser Welt sanft und ruhig abzurufen.

Weinend stehe ich mit meinen sechs unmündigen
Kindern, die den schmerzlichen Verlust noch nicht
kennen, an seinem Sarge . Theilnehmenden Ver¬
wandten und Bekannten zeigt dieses ergebenst an

die trauernde Wittwe.
Zuli 14. 1865 . _

Redaktion, Druck und Verlag von L. L. Metlcker <L Söhne «u Jever.
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